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Nachrichten.
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Ein Jüngling von ,l Iahren läßt sich unterthänigst em«

pfehlen, als Ladenbedienter angenommen zu wer.
den; er wünscht auch sehnlichst den à Musikanten

durch Abschreibung der Musikstucke, und den

Herren die Schreiber benöthiget sind, durch Co-

pierung deutscher Schriften zu dienen.

Ganten.
Jakob Peter Gallis seel. Sohn des Gerichts von

Wyscn Vogtey Gößgen.
Urs Stuber Krutnigli von Tscheppach. V. Buchegb.

Aufgehobene Gant-
Johann Näff Vikt. secl Sohn von Stüßlingen.

Der gröste Mann.

Laßt uns den Priester Orgon fragen?
Wer ist der gröste Mann?
Mit stolzen Mienen wird er sagen;
Wer sich zum kleinste» machen kann.

Laßt uns den Dichter Kriton hören,
Wer ist der gröste Mann
Er wird es uns in Versen schwören:
Wer ohne Mühe reimen kann.

Laßt uns den Hofmann Damis fragen,
Wer ist der gröste Mann?
Er bückt sich lächelnd; das will sagen '
Wer lächeln und sich bücken kann.



Wollt ihr vom Philosophen wissen,
Wer ist der gröste Mann
Aus dunkeln Reden müßt ihr schließen:
Wer ihn versteh», und grübeln kann.

Was darf ich jeden Thoren fragen,
Wer ist der gröste Mann
Ihr seht, die Thoren alle sagen :
Wer mir am nächsten kommen kann.'

Wollt ihr den klügsten Thoren fragen
Wer ist der gröste Mann
So fraget mich ich will euch sagen :
Wer trunken sie verlachen kann.

Die Balsamirung.

Es lassen sich die todten Fürsten balsamiren,
Um desto länger todt zu seyn.
Ich balsamire mich mit Wein
Im Leben ein,
Um desto länger lebendig zu seyn.

Auflösung des lezten Räthsels. Das Halstuch.

Neues Räthsel.

Ich bin das Zeitwort bey der Nacht,
Bin eine Lebensuhr;

Nicht Künstlerhand hat mich gemacht,
Mich machte die Natur»

Kein Schlüssel und kein Räderwerk

Bringt mich in meinen Gang;
Ich kräh', als Riese oder Zwerg

Stets meinen gleichen Sang.
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